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Vorgestellt: 
Wissenschaftliche Sektion "Erhaltung landtechnischer Arbeitsmittel" 

Es ist seit vielen Jahren eines der Hauptarbeits­
gebiete der im Fachverband Land-, Forst- und 
Nahrungsgütertechnik der Kammer der Tech­
nik organisierten Ingenieure, bei der Gestaltung 
eines den Forderungen der sozialistischen 
Landwirtschaft gerecht werdenden Instand­
haltungswesens mitzuarbeiten. Der Fachaus­
schuß "Landtechnisches Instandhaltungs­
wesen" begann im Jahr 1957 unter der Leitung 
bewährter Praktiker und Wissenschaftler, wie 
Obering. Hans Schmecher und Prof. Dr. Karl 
Nitsche, mit der ersten wissenschafllich-tech-· 
nischen Tagung, ·die unter dem Motto " Hand­
werklich reparieren oder industriell in stand 
setzen" stand, das landtechnische Instandhal­
tungswesen der jungen sozialistischen Land­
wirtschaft der DDR aktiv durch die freiwillige 
Gemeinschaftsarbeit mitzugestalten. Seither 
haben die Mitglieder der KOT innerhalb der 
Betriebssektionen vielfaltig an der Rationalisie­
rung der Instandsetzungsprozesse mitgewirkt, 
überbetrieblich an der Realisierung von Spe­
zialisierungsPfogrammen mitgearbeitet, die die 
Arbeitsproduktivität wesentlich beeinflu~sen, 
und bei der Entwicklung von Pflegestationen 
geholfen: In Zusammenarbeit von Ingenieuren 
aus Instandsetzungs- und Herstellerbetrieben 
wurden die Voraussetzungen für eine gute 
AnfailgsentWicklung der ' instandhaltungsge­
rechten Konstruktion geschaffen. Unzählige 
Vorträge trugen zur Weiterqualifizierung der 

, Inst,andhalter bei. Den staatlichen und wirt-
schaftsleitenden Organen konnten bedeutsame 
Empfehlungen für grundsätzliche Weiterent­
wicklungen gegeben werden. Es kann mit fug 
und Recht festgestellt werden, daß die Mit­
glieder der KOT an der 30jährigen erfolgreichen 
Entwicklung des landtechnischen Instandhal-

tungswesens zum Nutzen der sozialistischen 
Landwirtschaft der DDR einen großen Anteil 
haben. 
Die Wissenschaftliche Sektion (WS) "Erhal­
tung landtechnischer Arbeitsmittel" ist das 
zentrale FachSremium des Fachverbands 
Land-, Forst- und Nahrungsgütertechnik auf 
dem Gebiet der landtechnischen Instandhal­
tung. Sie hat sich seit ihrer Gründung im Jahr 
1968 bemüht, zur Weiterentwicklung und 
Nutzung des wissenschaftlich-technischen 
Fortschritts auf diesem Gebiet beizutragen. 
Wesentliche Arbeitsmethoden waren Beratun­
gen und Empfehlungen zu wichtigen For­
schungs- und Entwicklungsaufgaben. verschie­
dene Fonnen der Qualifizierung und Weiter­
bildung, fachliche Anleitung der bezirklichen 
Fachgremien der KOT auf dem Gebiet der 
Instandhaltung und vor allem die ideologische 
Arbeit mit den in der Instandhaltung tätigen 
Ingenieuren zur zielgerichteten Anwendungdes 
wissenschaftlich-technischen Fortschritts im 
Kampf um ein hohes Niveau der Technologie 
und OrganisatiQn der Instandhaltung. 
Grundlage der Arbeit der in sechs Fachaus­
schüssen (Bild I) organisierten Mitglieder der 
WS "Erhaltung landtechnischer Arbeitsinittel" 
ist die generelle Aufgabe des landtechnischen 
Instandhaltungswesens, ausgehend von den 
Forderungen der landwirtschaftlichen Produk­
tion und ihrer gesellschaftlichen Entwicklung, 
die Zuverlässigkeit aller Mechanisierungsmittel 
zu sichern. Die WS "Erhaltung landtechnischer 
Arbeitsmittel" stellt sich für das Sichern dieser 
Zuverlässigkeit gegenwärtig folgende Ziele: 
- Senkung des Bedarfs an operativen In­

standsetzungsmaßnahmen, die eine Unter­
brechung des landwirtschaftlichen Produk-

tionsprozesses zur Folge haben 
- ökonomisches Anpassen jeglicher In­

standsetzungsmaßnahmen an das Schädi­
gungsverIralten 

- meßbarer Beitrag der Instandhaltung zu 
ho her Materialökonomie durch Instandset­
zung von Einzelteilen und Ausnutzen der 
ökonomischen Nutzungsdauer von Maschi­
nen 

- Erreichen einer hohen Qualität jeglicher 
Instandhaltungsleistungen 

. - rechtzeitige instandhaltungstechnische Vor­
bereitung von landtechni~hen Arbeitsmit­
teln und Anlagen, die sich im Stadium von 
Entwicklung und Projektierung befinden 

- ökonomisches Verbinden von Instandhal­
tungsmaßnahmen mit Rationalisierungs-, 
Rekonstruktions- und Mod~rnisierungs­

maßnahmen. 
Zur Realisierungdieser Hauptziele werden viele 
Detailprobleme direkt bearbeitet bzw. ihre 
Bearbeitung angeleitet. 
Der Fachausschuß "Einzelteilinsiandsetzuns" 
(Vorsitzender: DrAng. Stibbe, VEB Rationali­
sierung Neuenhagen) führt Lehrgänge für 
Spezialisten durch, erarbeitet ein Projekt für die 
zentralisierte Einzelteilinstandsetzung im VEB . 
Kreisbetrieb für Landtechnik Bützow, Bezirk 
Schwerin, und arbeitet bei der Einführung neuer 
Alifarbeitungsverfahren, z. B. dem galva­
nischen Auftragen von Eisen im VEB LlW 
Gerbstedt, mit. Er bereitet die Herausgabe eines 
Handbuchs der Einzelteilinstandsetzung vor. 
Der Fachausschuß "Technische Diagnostik" 
(Vorsitzender: Dr.-lng. Ritzmann, Ingenieur­
büro für vorbeugende Instandhaltung Dresden) 
arbeitet ebenfalls aktiv in der Qualifizierung, 
unterstützt den Aufbau von Diagnosestationen 

Bild I. Struktur der Wissenschaftlichen Sektion "Erhaltung landtechnischer Arbeitsmittel" und ihrer Fachausschüsse 
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• (z. B. VEB KfL PrenzIau, Görlitz), beteiligt sich 
an der Verfahrensentwicklung (z. B. elektroni­
sche Einspritzanla~en-Prüfeinrichtungen). Er 
fördert die Zusammenarbeit der Fachleute auf 
dem Gebiet der technischen Diagnostik aus 
verschiedenen Wirtschaftszweigen durch einen 
speziellen Arbeitskreis. 
Der FachausschuB ,: Technologie der in­
standsetzu"g" (Vorsitzender: Obering. Lunau, 
VEB Rationalisierung Neuenhagen) hat einen 
sehr großen Wirkungsbereich. Er wird über 
Arbeitsausschüsse in allen Erzeugnisgruppen 
wirksam und bildet eine bedeutsame Basis des 
Erfahrungsaustausches und der Qualifizierung 
der Technologen. Er ist an der Erzielung eines 
Leistungsanstiegs in der Instandsetzungstech­
nologie beteiligt, indem beispielsweise im ~EB 
KfL Bützow reale Technologiearbeiten durch­
geführt werden. Von großer Bedeutung für die 
Verbesserung der technologischen Arbeit in 
VEB KfL waren die in allen Bezirken in den 
Jahren 1978 und 1979 durchgeführten Tech­
nologentagungen. die der Fachausschuß mit 
veranstaltete. 
Der Fachausschuß "Instandha/tungsgerechte 
Konstruktion" (Vorsitzender: Dr. -Ing. Rößner. 
TU Dresden) hat wesentlichen Anteil am 
Schaffen wichtiger Voraussetzungen für die 
Verbesserung der instandhaltungsgerechten 
Konstruktion durch Erarbeiten des. Katalogs 
"Instandhaltungsgerechte Konstruktion", des 
Standards TGL20~87, die Durchführung von 
Lehrgängen und die Unterstützung von Er­
zeugnisgruppen-Leitbetrieben (z. B. VEB KfL 
Haldensleben, Bezirk Magdeburg) bei der Er­
arbeitung von Gutachten über die Instandhal­
tungseignung neuentwickelter landtechnischer 
Arbeitsmittel. 
Der Fachausschuß "Organisation der Instand­
haltung" (Vorsitzender: Ing. Kasper, In­
genieurbüro für Rationalisierung Magdeburg) 
.hilft ständig bei der Gestaltung der agra, er-

arbeitete Technologien für die vorbeugende · 
Instandhaltung und organisiert viele wertvolle 
Erfahrungsaustausche mit technische'n Leitern 
landwirtschaftlicher Betriebe. 
Der Fachausschuß "Anlageninstandhaltung" 
(Vorsitzender: Dr.-lng. Köhler, VEB LTA 
Radeberg) ist das jüngste Gremium der WS und 
wird sich vorerst der inhaltlichen Gestaltung der 
Arbeit der Instandhaltungsabteilungen der VEB 
LTA und dem Erfahrungsaustausch sowie der 
Qualifizierung der technischen Leiter von LPG 
und VEG TierprodiJktion widmen. 
Eine wichtige Arbeitsmethode der WS ist das 
Durchführen wissenschaftlich-technischer Ta­
gungen auf dem Fachgebiet. Entsprechend den 
Vereinbarungen mit dem Ministerium für 
Land-, Forst- und Nahrungsgüterwirtschaft und 
auch aus der entstandenen Tradition heraus 
werden in Abständen von 4 bis 6Jahren In­
standhaltungstagungen durchgeführt, wobei die 
dort · dargelegten instandhaltungstechnischen, 
organisatorischen und ökonomischen Probleme 
und Methoden mithelfen sollen, die von Partei 
und Regierung für die folgende Etappe vor-

. gegebenen Ziele besser zu erreichen. Wesent­
lich ist dabei das Darstellen des Gesamtzusam­
menhangs aller an der Instandhaltung beteilig­
ten Partner. Die VI. wissenschaftlich-tech­
nische Tagung am 5. und 6. Dezember 1979 in 
Leipzig-Markkleeberg ist ebenfalls diesem Ziel 
gewidmet. Die Mitglieder der WS wollen in 
unmiUelbarer Auswertung der zentralen Bera­
tung des Zentralkomitees der SED und des 
Ministerrates zu Fragen der, lntensivierung der 
landtechnischen Instandsetzung und des land­
technischen Anlagenbaus. die am 28. und 
29. juni 1979 in Markkleeberg stattfand, metho­
disches Rüstzeug für die Realisierung der dort 
gestellten Aufgaben vermitteln und damit einen 
spürbaren Leistungsanstieg entsprechend den 
Forderungen des 10. Plenums des ZK der SED 
erreichen helfen. Diese Tagung wird als Ge-

samttagung im Plenum durchgeführt und alle 
Teilgebiete des landtechnischen Instandhal­
tungswesens behandeln. Referentenkollektive 
bewährter Praktiker und Wissenschaftler tragen 
ihre Erfahrungen vor und legen Lösungswege 
für wichtige Aufgaben dar. Mit Referenten'aus 
der UdSSR und aus anderen sozialistischen 
Bruderländern erhält die Tagung internationales 
Gepräge. . 
Als Fortsetzung dieser zentralen wissenschaft­
lich-technischen Tagung führen die Fachaus­
schüsse Spezialistenberatungen auf · engen -
Fachgebieten durch, die einer konzentrierten 
und aktuellen Weiterbildung dienen sollen. So 
planen die Fachausschüsse "Technologie der­
Instandsetzung" und "Technische Diagnostik" 
für das Jahr 1980 derartige Tagungen. 
Die Wissenschaftliche Sektion .. Erhaltung 
landtechnischer Arbeitsmittel" ist sehr am 
Kontakt mit den Instandhaltungsgremten der 
Bezirksfachausschüsse der Kammer der Tech- . 
'nik und den Instandhaltungsgremien anderer 
WS des Fachverbands interessiert. Sie will 
ihnen Anleitung und Hilfe in Grundproblemen 
der Instandhaltung geben und bei Bedarf durch 
Vermittlung von Referenten und Diskussions­
partnern für den Erfahrungsaustauscli helfen. 
Auch die überzweigliehe Arbeit mit Instand­
haltern anderer Fachverbände ist ein Anliegen 
de'r WS. weil damit auch eine Intensivierungs- "'­
quelle erschlossen werden kann. 
Der bevorstehende 30. Jahrestag der' Gründung 
der DDR ist den Mitgliedern der WS Ver­
pflichtung, künftig noch intensiver und plan­
mäßiger die in diesem Rahmen der KDT-Arbeit 
gestellten Aufgaben zu lösen, um damit meß­
barer als bisher zu einem hohen Niveau der 
Technologie und Organisation der Instandhal­
tung beizutragen. 
A2451 .. 

Prof. Dr. sc. techno C. Eichler, KDT 
Dipl.-Ing. M. Reichei, KOT 

Beziehungen zwischen Komplexgröße und operativer 
Ein.satzbetreuung landtechnischer Arbeitsmittel 
der Pflanzenproduktion 1) , 

Ing. R. Stolz, KOT, VEB MelIorationskombinat Neubrandenburg 
DlpI.-Ing. H. Mund, KDT, Wilhelm-Pleck-Universltät Rostock, Sektion Landtechnik 

1. Einleitung 
Die Forderung. alle materiellen Millel, die der 
Landwirtschaft zur Verfügung slehen. mit 
wachsender Effektivität einzusetzen. verlangt 
von der land technischen Instandhaltung die 
Gewährleistung einer optimalen technischen 
Verfügbarkeit, vor allem der Bestell- und 
Erntekomplexe. d. h. einer Verfügbarkeit, die 
mit einem notwendigen und hinreichenden 
Aufwand bei kurzer instandhaltungsbedingter 
Stillstandszeit gewährleistet wird tt]. 
Die Leitungen der Kreisbetriebe für Landtech­
nik (VEB KfL) stehen damit vor der Aufgabe. 
die den jeweiligen Bedingungen angepaßte In­
standhaltungsmethode und die richtige Organi­
sationsform für die operative Einsatzbetreuung 
zu finden und durchzuführen. 
Die Komplexbetreuung ist ein Bestandteil der 
optimalen Instandhaltung landtechnischer Ma­
schinensysteme in der Pflanzenproduktion mit 
dem Ziel. Transportzeiten vom Einsatzort der 
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Arbeitsmittel zum Werkstattwagen und Warte­
zeiten auf Instandsetzung auf ein Mindestmaß 
zu reduzieren. Ihre Durchsetzung wirft fol­
gende Fragenkomplexe auf: 
-Welche technische Verfügbarkeit ist -

bedingt durch Konstruktion und Einsatz­
bedingungen - für das jeweilige Ma­
schinensystem in der Praxis möglich? 

- Welche Instandhaltungskapazitäten müssen 
durch den VEB Kreisbetrieb für Landtech­
nik in der Komplexbetreuung eingesetzt 
werden? 

- In welchem Zusammenhang stehen die Para­
meter Verfügbarkeit, Auslastungsgrad der 
Komplexschlosser und Komplexgröße? 

- Können die einzelnen Parameter für die 
jeweiligen Einsatzbedingungen mit einer 
genügend großen Sicherheit mathematisch 
vorausbestimmt werden? 

Die· Verfasser stellen in diesem Beitrag ein 
mathemati~ches Modell zur VorausbeJtimmung 

der einzelnen Parameter und zur Optimierung· 
der Komplexbetreuung vor, wobei sie all­
gemeine Aussagen aus konkreten Unter­
suchungen am Beispiel des Einsatzes von 
Kartoffelsammelrodern E 665/E 670 im Kreis 
Waren (Müritz), Bezirk Neubrandenburg. ab­
leiten. 

2. Grundsätzliche Gedanken zur 
Verfügbarkeit 

Die klassische Definition für die technische 
Verfügbärkeit lautet: 

Ä = _T_. . (1) 
T + T; 

Dabei bedeuten T die Nutzungsdauer (z. B. 
während einer Kampagne) und Ti die technisch 
bedingte Ausfallzeit während der möglichen 
Nutzungsdauer . Sie beinhaltet sowohl die In­
standsetzungszeit als aucn die technisch be­
dingten Warte- und Transportzeiten. 
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· Neuerungen und . Erfindungen 

Patente zum Thema "Hackkuchterntemaschinen" 

DE OS 2652735 Int. CI. A 01 D 33/04 
Anmeldetag: 19. November 1976 
"Vorrichtung zum Aussondern insbesondere von 
Steinen aus Kartoffeln" 
Erfinder: E. Weiche I 
Zum Aussondern von Steinen aus Kartoffeln 
wird das Gemisch durch eine Schüttelrinne zur 
Aufreihunggeordnet und dann im freien Fall auf 
unterhalb des Austrittendes der Schüttelrinne 
schräg angeordnete Aufprallplatten fallen ge­
lassen. Den Aufprallplatten ist je ein Meßfühler 
zugeordnet. der die Höhe des Aufprallimpulses 

I erfaßt und z. B. bei dem harten Aufprall durch 
einen Stein über eine entsprechende Schalt­
einrichtung eine starke Rückstoßbewegung der 
Aufprallplatte zum Herausschleudern des Stei­
nes einleitet. Die Funktionssicherheit dieses 
Systems ist jedoch nur gewährleistet. wenn die 
Steine und Kartoffeln in einer einheitlichen 
Fallbahn mittig auf die Aufprallplatte auftref­
fen. 
Gemäß der Erfindung (Bild I) wird diese For­
derung erreicht. indem am Auslauf der Schütte 1-
rinne a eine Austragwalze b angeordnet ist. 

I über die die Steine und Kartoffeln in einer 
gleichbleibenden. durch die Umfangsgeschwin­
digkeit der Austragwalze b bestimmten Fall­
bahn zur Aufprallplatte c befördert werden. 
Eine der Austragwalze b gegenüberliegend 
angeordnete Andrückwalze d, zweckmäßig 
eine Bürstenwalze, sorgt für den erforderlichen 
Berührungskontakt der Steine und Kartoffeln 
mit der Austragwalze b. Dabei sind die Um­
fangsgeschwindigkeiten der Austragwalze b 
und der Andrückwalze d vorzugsweise einheit­
lich, wodurch die Geschwindigkeitsbeaufschla­
gung der Steine und Kartoffeln durch die Aus­
tragwalze b ungestört erfolgen kann. 

WP 133748 . Int. CI. AOI D 17/00 
Anmeldetag: 20. Dezember 1977 
"Montagevorrirhtung zum Zusammenfügen von 
Siebketten für Hackfruchterntemaschlnen" 
Erfinder: Dipl.-lng. K. Kröplln 

D1pl.-lng. D. Erdmann 
Dipl.-lng. G. Weinhold 
Dipl.-Ing. H. Eckert 
Dipl.-lng. J. Eberhardt 

Bei der Verwendung von endlosen Gum­
mistrangsiebketten besteht der große Nachteil, 
daß bei einem Ausfall derselben infolge eines 
Strangrissesstets alle Umlenkwellen und son­
stige dazwischen angeordnete Verstrebungen 
ausgebaut werden müssen. um die beschädigte 

I I 
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Siebkette abnehmen und eine neue oder in­
stand gesetzte wieder einbauen zu können. 
Gemäß ' der Erfindung (Bild 2) wurde eine 
Montagevorrichtung geschaffen, die die Repa­
ratur der Gummistrangsiebkette im eingebauten 
Zustand ermöglicht. Sie besteht aus der Niet­
auflageplatte a. der Spannplatte b und dem 
Spannbolzen c. Sie stützt sich z. B. mit einem 
U-Profil d und einem Winkeleisen e auf einem 
Querrohr f des Maschinenrahmens ab, so daß 
sich eine feste Auflage ergibt. Mit Hilfe der 
Spannvorrichtung g werden die Siebkettenen­
den h soweit übereinander bewegt, bis sich die 
Nietbohrungen überdecken. Mit der Spann­
platte b, die vorzugsweise mit entsprechenden 
Aussparungen zwei Siebstäbe i erfaßt. werden 
die Siebkettenenden h nach dem Einsetzen von 
Nieten oder ähnlichen Befestigungselementen 
auf der Nietauflageplatte a fest aufgespannt 
und miteinander verbunden. Müssen zwei oder 
mehrere Gummistränge miteinander verbunden 
werden, so ist eine entsprechende Anzahl von 
Montagevorrichtungen gleichzeitig zu verwen­
den. 

WP 128930 . Int .CI. AOI D33/10 
Anmeldetag: 22. Dezember 1976 
..Förderer. Insbesondere für Hacklruchtem­
temaschlnen" 
Erfinder: M. Fulsche 

H. Preupchas 
D1pl.-Phys. U. Dröschler 
Dlpl.-Ing. K. KleIborn 
Dlpl.-Ing. G. KönUzer 
Dlpl.-Ing. G. Knöchel 
Dr.-Ing. U. Riese 
Dlpl.-Ing. R. Sc:huch 
Dlpl.-Ing; G.Spaetbe 
D1pl.-lng. G. Welnhold 

Insbesondere bei mehrreihigen Hackfrucht­
erntemaschinen ist es üblich, die Hackfrüchte 
durch einen Elevator direkt -auf ein nebenher­
fahrendes Transportfahrzeug zu verladen. Zur 
Reduzierun~ der Fallhöhe und damit zur Min­
derung der Aufprallwucht der HaCkfrüchte 
werden an den Elevatoren zusätzlich sellwenk­
bare Rutschen bzw. Elevatorverlängerungen 
angebracht, die möglichst bis dicht über den 
Boden in die Transportfahrzeuge hineinragen. 
Nal;h wie vor treten jedoch noch immer große 
Beschädigungen auf, da bei der Abrollbewe­
gung des Erntegutes eine intensive Berührung 
untereinander auftritt. Dari,iber hinaus sind 
besonders die Elevatorverlängerungen so 

1 

schwer, daß ihre Höhenanpassung nur mit einer 
großen Trägheit erreicht wird. 
Gemäß der Erfindung (Bild 3) werden diese 
Nachteile beseitigt, indem die Elevatorverlän­
gerung a als eine fast senkrecht abwärts för­
dernde Elevatorschlaufe mit einer durch eine 
SteIlvorrichtung b schnell verstellbaren unteren 
Umlenkrolle c ausgebildet ist. Der erforderliche 
Längenausgleich des Elevatorbandes d erfolgt 
durch die Spannrolle e. 
Zur Vermeidung des vorzeitigen Abrollens des 
Erntegutes f von der Elevatorverlängerung a 
sind auf dem Elevatorband d seitlich Mitneh­
mer g befestigt, die an Querstegen h flexible 
und trogartig durchhängende Förderböden k 
tragen. Sie übernehmen das Erntegut f in ihrer 
Ausgangsstellung im Höhenförderbereich m 
des Elevators. Beim Beginn der Abwärts­
bewegung an der oberen Umlenkrolle n wech­
seln . die flexiblen Förderböden kin die ent­
gegengesetzte Stellung. wobei das Erntegut f 
jeweils in den nächsten vorabwärtslaufenden 
Förderboden k fällt. Erst an der unteren Um­
lenkrolle c. d. h. unmittelbar über dem Boden 
des Transportfahrzeugs, entleeren sich die 
Förderböden k, 'so diill das Erntegut f aus nur 
geringer Höhe, und ohne vorher nennenswert 
verrollt worden zu sein, abgelegt wird. 
Da im wesentlichen nur die untere Um­
lenkrolle c mit Hilfe der Stellvorrichtung b 
verstellt werden muß. ist eine schnelle Anpas­
sung an die AbgabebedingUngen, aber auch ein 

b 

3 
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rechtzeitiges Ausweichen gegenüber sich nä­
hernden Bordwänden der Transportfahrzeuge 
möglich. 

WP 134303 Int.C1 . AOI D25/00 
Anmeldetag : 8. November 1976 
"Reinigungsvorrichtung für Wurzellrüchte, 
z. B. an Rübenerntemaschinen" 
Erfinder: A. G. Cymbal (UdSSR) 

N. V. Tatjanko (UdSSR) 
S. A. Isikov (UdSSR) . 
V. A. Grusobinski (UdSSR) 
F. L. Rodenko (UdSSR) 
G. K.lIge (UdSSR) 
J. E. Sereda (UdSSR) 
M. S. Skolova (UdSSR) 
E. Quix (DDR) 
H. Herrmann (DDR) 

Zur Reinigung und Förderung von gerodeten 
Wurzelfrüchten, z. B. Rüben. sind sich 
drehende Siebräder bekannt. die mit seitlichen 
Leitstäben bzw. -blechen zur Führung des 
Erntegutes ausgestattet sind. Sie haben den 
Nachteil , daß sich bei feuchten Bodenverhält­
nissen und einem hohen Anteil von Kraut und 
sonstigen Pflanzenresten besonders die Leit­
einrichtungen versetzen. die damit die Durch­
satzleistung der Siebräder reduzieren. 

Gemäß der Erfindung (Bild 4) wurden diese 
Nachteile beseitigt. indem über den sich gegen­
läufig drehenden Siebrädern a je eine 

. Schneckenwalze b zur Ableitung'des Erntegu­
tes c angeordnet wurde. Sie erfassen das Ern­
tegut sicher und verhindern ein Versetzen der 
Sieb räder a. Über den Schneckenwalzen b sind 
achsparallel zusätzlich elastische Abstreifer d 
angeordnet . die die Leitwirkung der Schnecken­
walzen b unterstützen und für deren Reinhal­
tung sorgen. 

. DE OS 2639435 Int. CI. A 0.1 D. 31/02 
Anmeldetag: 2. September 1976 
"Kartollelerntemaschine" 
Erfinder: F. Grimme 
Die Erfindung betrifft eine Kartoffelerntema­
schine. bei der vor den Rodescharen zusätzlich 
eine Krauthäckselvorrichtung angeordnet ist. 
Es ist bekannt. ein~ derartige Häckselvorrich­
tung in Form eines Krautschlägers mit quer zur 
Arbeitsrichtung laufender und mit unterschied­
lich langen Schlegeln versehener Welle zu ver­
wenden. Dabei bestehen die Nachteile. daß eine 
Vielzahl von Schlegeln für die gesamte Arbeits­
fläche benötigt wird und das abgeschlagene 
Kraut in den Aufnahmebereich der Rodeschare 
gelangt und durch die Kartoffelerntemaschine 
mit verarbeitet werden muß. 

Bruthorden-Waschmaschine BHWM 300/150 

Dipl.-Agr.-Ing. G. Weiße, KOT, Forschungsinstitut für Geflügelwirtschaft Merbitz 

Aufgaben der Reinigung und Desinfektion 
in Brütereien 
Der Übergang zu industriemäßigen Produk­
tionsmethoden in der Geflügelwirtschaft führte 
zum Aufbau von Großbrütereien. die eine 
kontinuierliche Belieferung der Produktions­
und Zuchtbetriebe mit großen Partien einheit­
lichen Kükenmaterials in hoher Qualität ab­
sichern können . Die in diesen Brütereien kon­
zentrierten Brutkapazitäten bieten gute Vor­
aussetzungen für eine umfassende Mechanisie­
rung der anfallenden Arbeiten und die Ver­
besserung der Arbeits- und Lebensbedingungen 
der Werktätigen. 
Damit gewinnt die Erfüllung der veterinärhygie­
'nischen Forderungen immer mehr an Bedeu­
tung. da seuchenbedingte Ausfälle beträchtliche 
Produktionsverluste und die gleichzeitige Ge­
fährdung der Tierbestände in vielen Betrieben 
nach sich ziehen können . 
Reinigung und Desinfektion mUssen deshalb ein 
fester Bestandteil des Produktionsablaufs in 
einer Brüterei sein. um Entwicklung und Ver­
breitung von Krankheitserregern zu verhindern . 

4/4 

Arbeitszeitmessungen ergaben. daß etwa 20 bis 
30 % des Aufwands an Gesamtarbeitszeit in 
Brütereien auf Reinigung und Desinfektion 
entfallen. Die Reinigung als Voraussetzung für 
erfolgreiche Desinfektionsmaßnahmen nimmt 
dabei den Hauptanteil ein. 

Einteilung der Reinigungsarbeiten 
Die zum kontinuierlichen Produktionsprozeß 
gehörenden Reinigungsarbeiten sind in zwei 
Gruppen zu unterteilen. in zentral durchführ­
bare Reinigungsarbeiten und dezentral durch­
führbare Reinigungsarbeiten . 
Zentral durchführbare Reinigungsarbeiten sind 
besonders aufwendig und nehmen je nach 
Mechanisierungsgrad 60 bis 80 % der insgesamt 
für die Reinigung und Desinfektion erforderli ­
chen Arbeitszeit in Anspruch. Hier werden alle 
beweglichen und leicht transportablen Aus­
rüstungsteile der Brüterei. wie Horden. Hor­
denwagen. Kartonagen. Kükentransportcon­
tainer usw .. gereinigt. 
Die dezentral durchführbaren Arbeiten um­
fassen die Reinigung der Brutmaschinen sowie 

b d a c 

Gemäß ' der Erfindung (Bild 5) sind einzelne 
Werkzeugträgerwellen a parallel zur Arbeits­
richtung zwischen den Kartoffeldämmen vor 
den Rodescharen angeordnet und mit einem 
Schlegelmessersatz b in Form von pendelnd 
aufgehängten gekröpften Flachstahlschlegeln 
ausgerüstet. Die einzelnen Häckselvorrichtun­
gen sind mit Leiteinrichtungen c versehen. die 
insgesamt in einem alle Häckselvorrichtungen 
umfassenden Gehäuse d untergebracht sind. 
Mit Hilfe dieser Leiteinrichtungen c und dem 
Gehäuse d wird das abgeschlagene und zer­
kleinerte ' Kraut aller Häckselvorrichtungen 
seitlich aus dem Bereich der Rodeschare her­
ausgeleitet und entlastet somit die Arbeit der 
Kartoffelerntemaschine. 
Da je Rodeschar der Erntemaschine auch ein 
Schlegelmessersatz b erforderlich ist. verrin­
gert sich zugleich der Aufwand an Schlegel­
werkzeugen gegenüber den· bisherigen Lösun­
gen. Es wird dennoch eine gute Beseitigung des 
Kartoffelkrautes erreicht. da vor allem durch 
die Gestaltung der Häckselvorrichtung eine 
Saugwirkung gegenüber dem Kartoffelkraut 
auftritt. dieses leicht anhebt und dann abschlägt . 
ohne daß die Schlegel nennenswert mit dem 
Erdreich in Berührung kommen müssen. 
A ~4~~ Pat.-Ing. M. Gunkel. KDT 

der Bruträume. Der vollständigen Mechanisie-
, rung dieser recht unterschiedlichen Arbeiten 

sind Grenzen gesetzt. Deshalb kommt der 
günstigen konstruktiven Gestaltung eine be­
sondere Bedeutung zu . Glatte große Flächen. 
die Vermeidung toter Winkel. korrosionsfest 
beschichtete Oberflächen. hohe Schutzgrade. 
die ein Ausspritzen gestatten. und leicht zu 
öffnende Kanäle sollten bei allen Ausrüstungs­
teilen einer Brüterei Berücksichtigung finden. 
Der hohe Aufwand für zentral durchführbare 
Reinigungsarbeiten macht deren Mechanisie­
rung besonders dringlich. da hier neben einer 
unmittelbaren Arbeitszeiteinsparung die Redu­
zierung körperlich schwerer Arbeiten möglich 
wird. 

Forderungen an eine Bruthorden­
Waschmaschine 
Die Forderungen der Anwender an eine 
Bruthorden-Waschmaschine sollen kurz dar­
gestellt werden: 

Ein hoher Reinigungseffekt ist ohne Nach­
arbeit zu gewährleisten. 
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5 Minuten Rührzeit darf die Konzentrations­
abweichung der Stamm lösung bzw. Brühe 
± 2,5 % vom Sollwert nicht übersteigen 

- während der Befüllung der Bodenmaschinen 
bzw. der Agrarflugzeuge darf die Konzen­
tration der Brühe nicht mehr als ± 5 % vom 
Ausgangswert abweichen 

- Stammlösung muß nach dem Volumen do­
siert werden können 

- Saughöhe von ~ 4 m bei Selbstbefüllung aus 
einem Wasserreservoir muß erreicht wer­
den 

- Behältergesamtvolumen ~ 80001 muß ge­
geben sein 
Waschwasserbehälter für rd. 100 I und ein 
Handstrahlrohr zum Abspritzen der Maschi­
nen sind bereitzustellen 
Mitführen von ~ 500 kg PSM muß laut 
Vorschrift möglich sein 

- im Gelände bis zu 25 % Neigung muß der 
Einsatz in Fallinie erfolgen können 

- Gesamthöhe der Maschine sollte 3000 mm 
nicht übersteigen 

- Einrichtungen zur technischen Vervoll­
kommnung sind 
• Füllstandsanzeige 
• Durchflußmengenmesser 
• Rückschlagsicherung in der Brüheleitung 
Bedienung durch I Arbeitskraft 

- Aufwand an 
• Pflegezeit (Tl1 ) 30 AKmin/d 
• Vorbereitungs- und Einstell-

zeit (Tl2 +T33) 20AKmin/d. 
• Zeit zur Beseitigung funk­

tioneller und technischer 
Störungen (T41 + T 42 ) 15 AKmin/d. 

3. TUL-Prozesse bei Pflanzenschutzarbeiten 
Die Bereitstell\lng der erforderlichen PSM­
Mengen beeinflußt direkt die Leistung der 
Applikationstechnik auf dem Feld. Deshalb sind 
elektrische Faß- und Dosierpumpen sowie 
Hebezeuge im PSM-Lager unentbehrlich. Bei 
räumlichen Veränderungen bzw. Neubau von 
PSM-Lagern sollten Voraussetzungen für den 
Einsatz von Gabelstaplern geschaffen werden . 

Kurz informiert 

Bodenheizung für Ställe 
Eine Fußbodenheizung wurde im Abferkelstall 
eines Kolchos im Rayon Gorki erfolgreich ge­
testet. Wärmequelle ist eine Elektrolufterhit­
zer-Anlage, die die erhitzte Luft über einen 
Ventilator den Öffnungen eines ringförmigen 
Kreislaufs zuführt. Nach Abgabe der Wärme 
gelangt die abgekühlte Luft erneut in den Elek­
trolufterhitzer. 
Grundlage des neuen He'izungssystems ist eine 
Betonplatte mit zylindrischen Hohlräumen, die 
im Wohnungsbau als Dachplatte verwendet 
wird. Der Durchmesser der Kanäle beträgt 
16 cm und die Höhe des Plattenquerschnitts 
22 cm. Die Platten werden über die Wasserab­
dichtung aus Polyäthylenfolie oder unmittelbar 
auf dem Wärmedämmstoffboden verlegt. der 
mit einer Sandschicht geebnet wurde. Von oben 
wird eine 3 bis 5 cm dicke Schutzschicht aus 
Beton al1fgetragen. (ADN) 

+ 
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Sie bilden zukünftig die technische Vorausset­
zung für die modernen TU L-Prozesse nicht nur 
für flüssige Präparate . 
Auch der VEB Synthesewerk Schwarzheide ist 
um die Verbesserung der Liefertechnologien 
bemüht. Nach Untersuchungen von Tor­
zewski [4 [ sind kurz-. mittel- und langfristig zu 
realisierende Liefertechnologien für Flüssig­
herbizide (vorerst für· Sys 67 Prop) erarbeitet 
worden . Die Verminderung der Handarbeit und 
Reduzierung der Kontaktmöglichkeiten des 
Menschen beim Umgang mit PSM bei erhebli­
cher Verminderung der körperlich schweren 
Arbeit sowie ökonomische Gesichtspunkte 
wurden dabei berücksichtigt. 
Während es kurzfristig um den Übergang vom 
Polyäthylen- Kanister zur Normal-Stahltank­
palette mit einem Inhalt von 660 I geht und diese 
Technologie auch schon weitgehend zur An­
wendung gelangt. sind beim mittel- und lang­
fristigen Programm der Standort der Paletten 
und deren Befüllung von Interesse. Ursprüng­
lich erfolgten die Befüllung im Werk. die Aus­
lieferung mit Waggons oder Lkw zum Groß­
handel und weiter zum ACZ. Nach der mittel­
fristigen Konzep'tion bleiben die Paletten beim 
VEB Kombinat MTV. und vom Herstellerbe­
trieb der PSM werden sie über einen Stra­
ßentankwagen beschickt. Die langfristig zu 
realisierende Technologie sieht vor. daß beim 
Vorhandensein entsprechender Voraussetzun­
gen (Lagermöglichkeiten .• technische Aus­
rüstung und vertragliche Übereinkunft) die 
Paletten direkt im ACZ verbleiben und dort vom 
StraßentankfahrzeUg des V EB Synthesewerk 
Schwarzheide befüllt werden. Da's Synthese­
werk bleibt Eigentümer der Paletten. stellt sie 
aber dem Nutzer zur kostenlosen Dauerleihe 
zur Verfügung. Das ACZ übernimmt Wartung. 
Pflege und Instan.dsetzung gegen ein ent­
sprechendes Entgelt. Durch dils ACZ sind 
Sauberkeit und Betriebsfähigkeit der Paletten 
sowie Kennzeichnung des Inhjllts und die 
ordnungsgemäße Verwendung dieser Behält­
nisse zu sichern . Weiterhin ist wichtig. die 
Paletten nur zu 95 % ihres Volumens zu fÜllen 

Technisches Glas im Rohrleitungs- und 
Anlagenbau 
Der Bezirksverband Gera der KOT veranstaltet 
am 17. und 18. Oktober 1979 in Gera die 
3. Fachtagung .. Erfahrungen beim Einsatz von 
technischem Glas im Rohrleitungs-' und An­
lagenbau" mit internationaler Beteiligung. Aus­
künfte erteilt: Kammer der Technik. Bezirks­
verband Gera. 65 Gera. Humboldtstr. 13. 
Tel. 2 3338 -und 23339. 

+ 

MP-10 reinigt Meliorationskanäle 
Meliorationskanäle können mtt der neuen so­
wjetischen Maschine MP-IO·in kurzer Zeit ge­
reinigt werden. Sie fördert in einer Stunde 52 m.1 
Schlamm. Wasserpflanzen oder Sand. Die 
Wurfweite beträgt bis zu 25 m. die Arbeits­
geschwindigkeit liegt bei 1.5 km/ho Da das Gerät 
auf weichem Boden arbeitet. wurde es mit 
breiten Gleisketten ausgerüstet. die nur einen 
geringen Bodendruck verursachen. 

und danach nreht gestapelt zu transportieren. 
Eine Freiluftlagerung der mit Sys 67 Prop ge­
füllten Paletten ist auch bei Temperaturen unter 
- 5 °C gestattet. Auskristallisierungen sind 
möglich. beeinträchtigen aber die Wirksamkeit: 
der Herbizide nicht [4[. ' 

4. Zusammenfassung I 
Eine Rationalisierung der TU L-Prozesse bei I 
Pflanzenschutzarbeiten wird besonders durch. 
Misch- und Beladeeinrichtungen zur Herstel­
lung von PSM-Brühen und zur Beschickung der 
Applikationsmaschinen auf dem Feld möglich. 
Während sich stationäre Anlagen meist im ACZ 
befinden. sind mob'ile Einrichtungen auf Lkw ! 
W 50 bzw. auf einem Anhänger untergebracht. I 
Unter Beachtung aller Vor- und Nachteile muß, 
die Entscheidung für eine der beiden Varianten i 
von den betrieblichen Belangen abhängig ge­
macht werden. 
Der moderne Umschlag vor allem flüssiger 
Herbizide wird durch den Einsatz von Tank­
paletten auf Betreiben der chemischen Industrie 
der DDR vorgenommen. Bei Verwirklichung 
langfristig vorgesehener Liefertechnologien 
könne'n die Paletten im ACZ verbleiben und 
werden dort durch Straßentankfahrzeuge mit 
PSM beschickt. Dassetzt voraus. daß von seiten 
der ACZ entsprechende Voraussetzungen ge­
schaffen werden. 

Literatur 
I1I Jany. H.: Sobol. S.: Iststandanalyse über die ', 

Speicherkapazitäten für mineraldüngerhaltige I 
Ahwässer sowie pflanzenschutzmiltelhaltige Ah· ' 
wässer in den ACZ (Stand 1977). VEB Aus ­
rüstungen ACZ Leipzig. 1977 (unveröffentlicht). 

121 Beitat. c.: Vorschläge zum Mischen und Beladen 
von PSM in ACZ. (PF Kleinmachnow. For­
schungsbericht 1974 (unveröffentlicht). 

131 Jeske. A.: Agrotechnische Forderungen an eine 
Misch- und Befüllmaschine. Vortrag zum Erfah­
run'gsaustausch des FA Pflanzenschutz der KDT 
am 111. Nov. 1971!. 

141 Torzewski. H.: Die Rationalisierung der Verpak­
kung und des Umschlages von Flüssigherbiziden. 
Vortrag zur X·II. internat. Pflanzenschutzkon­
ferenz der tSSR 19711. A 2335 

Als Arbeitswerkzeug dient eine rotierende 
Wurfschnecke. die an einem Teleskoparm be­
festigt ist. Der Antrieb erfolgt über einen Hy­
dromoior. Die Neigung des Teleskoparms wird 
vom Bedienpult in der Kabine des Traktors 
eingestellt. (ADN) 

+ 

Feuch.tgetreide mit Harnstoff konserviert 
Ein neues Verfahren zur Konservierung über­
feuchten Getreides mit Harnstoff haben Wis­
senschaftler der DDR entwickelt und erprobt. 
Bei dieser Methode wird aus dem Harnstoff 
unter-Beteiligung von Wasser und dem Ferment 
Urease gasförmiges Ammoniak frei. das die 
Poren des Getreidestapels ausfüllt. Dadurch 
erlischt der Stoffwechselprozeß der Körner . 
und das Wachstum der Mikroorganismen wird 
für längere Zeit wirksam unterdrückt. Die 
Keimfähigkeit geht zwar verloren. aber der 
Fullerwert des Korns bleibt voll erhalten. 
In Zusammenarbeit mit dem Kombinat Ge-
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treidewirtschaft wurden nach der Ernte 1978 im 
Bezirk Karl-Marx-Stadt fünf Konservierungs­
versu~he angelegt. Weizen. Roggen und Hafer 
lagerten dabei 5 bis 6 Monate unter Folie auf 
Freiflächen. Die Versuche unterschieden sich 
im wesentlichen nur durch die Technologie zum 

inmischen des Harnstoffs . In Abhängigkeit 
on der Feuchte des Getreides - 20 bi s 36 % 

- wurden 2.2 bis 4.6 % Harnstoff dem Erntegut 
zugesetzt. Während der gesamten Konservie-

'rung ändert sich der Feuchtigkeitsgehalt des 
Getreides nicht. Die Ergebnisse der genannten 
Praxisversuche mit insgesamt über 500 t Ge­
treide weisen das Verfahren als anwendungsreif 
aus. Die besten Erfolge wurden mit Partien von 
mehr als 20 % Feuchtigkeit erzielt. (ADN) 

+ 

Wichtig für Schweißverantwortliche 
Ab l.Januar 19XIJ wird der Standard 
TGL 3IJ270/0 I bis 03 verbindlich. Darin sind 
außer der Berechtigungsordnung für Schweiß­
und Schneidarbeiten die Festlegungen über 
arbeits- und brandschutzgerechtes Verhalten 
sowie die sicherheitstechni schen Forderungen 
enthalten. 
Neu wird für viele Betriebe sein . die Schweiß­
und Schneidarbeiten in irgendeiner Form aus­
,führen . daß sie einen entsprechend ausgebilde­
'ten Schweißverantwortlichen einsetzen müs­
sen. Es heißt dazu im Standard'TG L 30270/03. 

~ Pkt. 1.1.: "Die Leiter der Kombinate. Betriebe. 

t

' einschließlich der kombinatsinternen Betriebe. 
Genossenschaften und anderer Einrichtungen. 
in denen Schweiß- und Schneidarbeiten aus­

:geführt werden. haben für die Anleitung und 
ll" Überwachung der Werktätigen. die Schweiß-

der entsprechend der Größe. Struktur und Art 
der Schweißtechnik des Betriebes eine Qualifi­
kation als Schweißingenieur • SchweiBtech­
niker . Schweißmeister. Lehrschweißer. 
SchweißkonsirukteuJ' oder Schweißtechnologe 
nachweisen kann und vom Betriebsleiter in die 
Funk.tion "Schweißverantwortlicher" einge ­
setzt wurde. Schweißkonstrukteure und 
Schweißtechnologen müssen mindestens eine 
Schweißergrundprüfung nach TGL 2847/02 
oder ()4 und alle als Schweißverantwortliche 
eingesetzte den Befähigungsnachweis auf dem 
Gebiet des Gesundheits- und Arbeits- sowie 
Brandschutzes nachweisen." 
Das Zentralinstitut für Schweißtechnik der 
DDR (ZIS) in Halle (Saale) hat in diesem .Zu­
sammenhang das InFormationsblatt M 670/79 
herausgegeben. in dem die wichtigsten Fakten 
zum Sachgebiet .. Qualitätssicherung von 
Schweißarbeiten" zusammengestellt sind. Dazu 
gehören Festlegungen, die in Standards nicht 
enthalten sind. sowie die wichtigsten Gesetze. 
Standards und Vorschriften, die z . Z. auf dem 
Gebiet der Schweißtechnik gültig sind. Dieses 
Informationsblatt k.ann im ZIS Halle bes.tellt 
werden. R. Weiß 

+ 

Dezentrales Zuluftgerät 

und Schneidarbeiten ausführen. sowie zur 
Unterstützung der Kontrolle der Einhaltung der 

f Rechtsvorschriften und sonstigen Festlegungen 
I einen Schweißverantwortlichen einzuset­
I, zen." 
. Unter Pkt. 17 des Standards TGL 3()270/01 ist 
die erforderliche Qualifikation festgelegt : 

Das Gerät vom V EB L TA Leipzig ist für Tier­
produktionsanlagen mit . geringeren Tem­
peraturanforderungen im Winter vorgesehen. 
Als Zu- und Umlüfter werden Axialventilatoren 
nach TGL 27476/07 eingesetzt. Die Nenngröße 
des Zulüfters wird durch die erforderliche 
Winterluftrate bestimmt. Der als Zulüfter ein­
gesetzte Ventilator hat eine Drehzahl von 
1400 U/min (Umlüfter 900 U/min). Durch den 
Einsatz des Umlüfters werden eine intensive 
Mischung von Außen- und Stalluft gewährlei­
stet sowie die Luftströmung im Stall günstig 
beeinflußt. Die Verwendung des wartungs­
armen Geräts ist besonders für Rationalisie­
rungsmaßnahmen zu empfehlen. da die Venti-

latoren in vorhandenen Schwerkraft-Lüftungs­
schächten installiert werden können. 

(Foto: G. Schmidt) 
"Schweißverantwortlicher ist ein Werktätiger. + 

'. Wegen lies grußen Interesses vieler Besucher bietet die agra Markkleeberg noch bis zum 15.0ktober 11j71j die Möglichkeit. sich von lien Ergebnissen lIer 30jährigen 
Entwicklung der DDR zu üoerzeugen. Jeweils von Miuwoch bis Sonntag in der Zeit von Ij,()() bis 16.()() Uhr sind die Hallen 14 und 15 mit den Themen " Die DDR und ihre 

. Lanllwirtschaft im Jahr (1j41j" O/,W . .. )() Jahre DDR" sowie die ständige agrarpolitische Ausstellung in Halle 111 für die Interessenten geöffnet. Unsere Fotos zeigen 
' hi .stori sche ~ .andmaschinen und, Geräte vor der Halle I K. (Fotos : G. SchmidO 

Folgende Fachzeitschriften der Elektrotechnik erscheinen im VEB Verlag Technik: 
Elektrie; der Elektro-Praktiker; Fernmeldetechnik; mess~n-steuern-regeln; 
Nachrichtentechnik-Elektronik; radio-fernsehen-elektronik 
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Montage im Maschinenbau 
Von E. Richter. W. Schilling. M. Weise u. a. 
Berlin: VEB Verlag Technik 1978.2 .. bearbei­
tete Auflage. Format 16.7 cm x 24.0 cm. 

(1979) Heft.4 
Sisiukin, Ju. M.; Parchomenko. G. S .: Theorie 
und'Berechnung des hydraulischen Antriebs 
Martenko. N. M.: Micheev . V. V.: Auswahl der 
Technologie und des optimalen Maschinenkom­
plexes zur Ausbringung von Gülle 
Boguslavskij, V. P.; Donec. S. M.; Linnik, 
N. K.: Vervollkommnung der Technologie der 
Gülleausbringung mit Gülleverteilertankwa­
gen 
Zuev, V. A.; Kovalev. A.A.; Losjakov. V. P.: 
Gewinnung, Transport und Aufbereitun~ von 
Gülle 
Sokovikov. V. Ju.: Erhöhung der Effektivität 
des Systems der automatischen Tiefenregelung 
beim Pflügen 
Kodenko. M. N.; Mironenko , V. i.: Velikodnyj. 
V. M.: Verbesserung der Stabilität der Arbeit 
des Systems der automatischen Tiefenregelung 
eines Pfluges 
Kol6n. A. V.: Besonderheiten der Schaffung 

. von Mitteln zur automatischen Diagnostik von 
Maschinen 
Ser~abov. I. V.: Gucaljuk. E. A.: Markierungs­
einrichtung für Feldaggregate 
Aparcev. V.I.: PinteI'. A.E .: Geräte zur Me­
chanisierung veterinärmedizinischer Maßnah­
men 

426 

364 Seiten. 216 Bilder . X.'i Tafeln. Kunsth!­
dereinband. EVP 31.- M. Bestell-Nr. .'i.'i2 573 2 
In der metallverarbeitenden Industrie werden 
z. Z. 19 % aller Montagearbeiten in EinzeIplatz­
montage. 41 % in losweiser Montage u.nd 4() % 
in Fließmoniage von 3X % der Produktions­
grundarbeiter ausgeführt. 
Noch werden fast 70 % aller Arbeiten in der 
Montage manuell durchgeführt. Dadurch sind 
für die weitere Arbeit auf dem Gebiet der 
Montage die Reserven für die Beschleunigung 
des wissenschaftlich-technischen Fort:~chritts 
aufgedeckt. so daß die Rationalisierung der 
Montage eine ebenso dringende wie auch loh-
nende Aufgabe ist. . 
Mit dem o. g. Titel wird auf verschiedene Fragen 
und Probleme zur Montage im Maschinenbau 
eingegangen. Die Autoren vermitteln in diesem 
Buch Kenntnisse zur Gestaltung und systema­
tischen Beeinflussung von Montageprozessen 
und weisen auf die zu lösenden Prohleme bei 
deren Rationalisierung hin . Bewährte Methoden 
zur Anwendung vorhandener Erkenntnisse 
werden an hand von Beispielen gezeigt und 
Zusammenhänge und Wechselwirkungen zwi­
schen Technik und Ökonomie erläutert. 
Die Autoren beginnen mit der Analyse des 
Montageprozesses und stellen in acht weiteren 
Kapiteln die Beziehung zwischen Konstruktion 

(1979) Heft 5 
Davydov. A.l.: Der RGW und die Mechanisie­
rung der Landwirtschaft 
Solomkin. A. P.: Mathematisches Modell zur 
Prognose des Arbeitsaufwands der Wartung 
Tamirov. M. L. : Struktur und Parameter der 
Kontrolleinrichtungen von Drillmaschinen mit 
großer Arbeitsbreite 
Suslov, V. P.; Komarov. V. I.: Vertinskij. A. A.: 
Optimierung des Arbeitsregimes von Melk­
apparaten 
Flaj~er. N. M.: Zur Theoreie des Zugwider­
stands beim Pflug 

(1979) Heft 6 
Denisov . A. A.; Kojak. A. Ja .: Prognose der 
technisch-ökonomischen Kennziffern neuer 
Traktoren 
Zasypkin. G. P.: Einfluß der Genauigkeit beim 
Kartoffellegen auf den Ertrag 
Brej. V. V.: Voraussetzungen für eine System­
analyse und -synthese der Bestandsbildung bei 
Zuckerrüben 
Cekulinja. A. A.: Kriterien zur Bewertung tech­
nologischer Prozesse in Milchviehkomplexen 
Chozjaev. I.A.; Luka~enok . R. S.: Bewertung 
der Qualität von Melkvorrichtungen 
Murzin. V. K.: Wege zur Verbesserung des 
Mikroklimas in Schweineställen 

I TPAKTOPbI .1 
IM CEAbX03MAWMHb~ 
(1979) Heft 4 
Trepenenkov. I.I.: Bannik. A. P.; Mazepov . 
N. F.: Vervollkommnung der siaatlichen Er-

der Erzeugnisse und dem Montageprozeß her;"j 
geben Hinweise zur Gestaltung des Mon~ 
tageprozesses durch Einsatz von Vorrichtungp-AII 
(Mechanisierung und Automatisierung); unte, ) 
suchen fertigungsorganisatorische Aspekte des 
Montageprozesses: widmen der Arbeitsgestal- i 
tung gebührenden Raum. Schließlich werden 
grundlegende Aussagen zu Fragen der Qualifi­
kation der Arheitskräfte für den Montagepro­
zeß getroffen sowie die Probleme der tech­
nologischen Vorbereitung und Projektierung. 
der Qualitätsprüfung und der Planung und 
Leitung des Montageprozesses tiefgründig be­
handelt. 
Bilder und Tafeln sowie ein umfangreiches 
Literatur- und Sachwortverzeichnis tragen zu 

.einer umfassenden Information bei . Das Buch 
wendet sich an Konstrukteure . Projektanten. 
Technologen. ·Rationalisierungsingenieure. Mit­
arbeiter in Forschungs- und Entwicklungskol­
lektiven sowie an die im unmittelbaren Mon­
tageprol.eß tätigen Facharbeiter und Leiter. 
Ferner ist das Buch Studierenden und Lehren­
den eine Hilfe beim Erwerb von Kenntnissen : 
der Fertigungstechnik. der Ökonomie und an­
grenzender Wissensgebiete. 

AB 24~7 Dipl.-Ing. F. Stegmarin. KDT 1 

prohung von Landwirtschaftstraktoren 
Derevjanko. V. I. ; Ovsjanniko, E. P.; Kri­
voguhskij. O. A. : Rechnerische Analyse der 
Wärm'eströme in Kabinen von Traktoren und 
Landmaschinen 
Bespamjatnova, N. M.: Erprobung einer Ge­
treidedrillmaschine mit großer Arbeitsbreite 
Sorokin. A. A.: Perspektiven der Vervollkomm­
nung der Kartoffelerntekombine KKU-2A 
Flik. E . P.: Wissenschaftlich-technisches 
Symposium auf der internationalen Ausstellung 
.. Sel'choztechnika-7X" 

(1979) Heft 5 
Mininzon. V. I.: Tjulenev. A. V.: Veternin. 
B. F. : Untersuchung des Einflusses von Op­
timierungskriterien auf technisch-ökonomische 
Kennziffern des perspektivischen landwirt­
schaftlichen Traktorenparks 
KseneviC. '1. P.: Solonskij. A. S.: RubenCik. 
V. Ja.: EDV-Programm zur Untersuchung der 
Dynamik von Beschleunigung und Bremsvor­
gang eine~ Radtraktors 
Agafonov . K . P. : Arbeitsgeschwindigkeit und 
Energetik eines Maschinen-Traktoren-Aggre­
gats 
Zvolinskij . N . P.: Perspektiven der Entwicklung 
von Kultivatoren mit großer Arbeitsbreite für· 
die durchgehende Bodenbearbeitung 
Kislov. V. G.: '2:irnov. E. A.: Einführung vor 
Manipulatoren Und Industrierobotern - ein 
Mittel zur Erhöhung der Effektivitäl der Pro­
duktion und zur Lösung sozialer Aufgaben 
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~ Zeitschrifte".schau 

Internationale Zeitschrift der Landwirtschaft, 
MOIikva/Berlin (1979) H.3. 5.286-291 

..... DrI. 1.: BodenbearbeItungsgeräte für leistungs­
;,tarke Traktoren 
Zur rationellen Bodenbearbeitung auf großen 
Flächen werden in der Ungarischen Volks­
republik, T1"aktoren mit einer Leistung von mehr 
als 110 kW eingesetzt. Am meisten verbreitet 
sind die Traktorentypen Raba-I80, K-700 

. (K-700A) und Raba-245 . Die technischen 
Hauptkennziffern leistungsfähiger Traktoren 
sind tabellarisch zusammengefaßt. 
Für die einzelnen Traktoren wurde ein Komplex 
von Bodenbearbeitungsmaschinen zusammen­
gestellt. Zum Pflügen werden Pflüge des Typs 
KLC eingesetzt. Die Aufsattelpflüge haben ein 
hydraulisch regulierbares Hinter- und Furchen­
rad. ein Stützrad zur Tiefenregulierung und 
einen Anbaumechanismus zur Anpassung an 
verschiedene Traktorentypen. Zum Nor­
malpflügen werden Pflugkörper U-35, zum 
Tiefpflügen Pflugkörper R-40 eingesetzt. In­
folge der vergrößerten Abstände zwischen 
Stützebene und unterer Ebene des Rahmens 
und zwischen den Pflugkörpern beträgt bei 
Pflugkörpern R-40 der freie Querschnitt 0,8 m2. 

, Die mittel schwere Scheibenegge XT-7,6 H wird 
zur Nachbearbeitung und auf leichten Böden 

I für die Schälfurche eingesetzt. Für Traktoren 
mit einer Leistung von mehr als 147 kW sind 

, Scheibeneggen XT-K/3, Aufsattelpflüge der 
\ Typenreihe Raba-IH und Bodenbearbeitungs­
I kombinationen Rau-Kombi bestimmt. Tech­
t nische Daten der Bodenbearbeitungsmaschinen 
) sind in Tabellen zusammengefaßt. 
I 
i Zemedelska technika, Praha (1979) H,5. 

l 
5. 295-309 . 
Maler, J.: Fließstrecke bei der 5trohbearbeitung 

I für Futterzwecke 
i' Der Arbeitsablauf in der Fließstrecke ist wie 
: folgt : Das Stroh wird vom Ladewagen dem 
:. Dosiertisch und von diesem dem Strohauf-

schlußgerät zugeführt. Von dort wird das auf­
geschlossene Kurzstroh mit Hilfe eines För­
dergebläses in .:inen Bunkerturm (Durchmesser 
6m, Höhe 18 m) gefördert. Im unteren Teil des 
Bunkers befindet sich eine Entnahmefräse, die 
das Stroh einem Förderband und damit der 
Futterkette zuführt. Bei der Einlagerung wur­
den Durchsätze von 2,68 bis 3,02 t/h erzielt. Die 
Länge des Strohs nach dem Aufschluß genügt 
den Anforderungen beim Verfüttern, wobei der 

, Anteil des Strohs mit aufgeschlossenem Quer­
I schnitt zwischen 74 % und 90,1 % liegt. Der 
i Bunkerturm mit einem Volumen von 508m3 

. faßt 16,25 bis 17,9t des aufgeschlossenen 
l Strohs, d. h. der Turm wird bei einem mittleren 
lEinlagerungsdurchsatz von 0,85 kg/s in 5.3 bis 

~
5'8 h gefüllt . Die Strohauslagerung durcli die 
Entnahmefräse Wird mit Hilfe eines Variators 
esteuert. der Leistungen von 216 bis I 048 kg/h 
uläßt. Die entwickelte und erprobte Fließ­

ecke für die Strohbearbeitung ist in allen 

~
'ndwirtschaftliChen Betrieben einsetzbar, wo 
ie Strohzubringung zur Futterpelletierlinie 

I schwierig ist. 

! Agrartechnik international, Würzburg (1979) 
IH.5,5.10 

I 
Busse, W.: Gesucht: ein neues Druschsystem 
Es werden verschiedene amerikanische Axial­

IDruschsysteme vorgestellt. Das Roto-Thresh­
" System verwendet herkömmliche Dreschele­
i 
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mente mit Ausnahme des Schüttiers, der durch 
einen 2,60 m langen rotierenden Zylinder mit 
einem Durchmesser von 1,80m und Zusatz­
gebläse ersetzt wurde. Dieses Verfahren wurde 
für Weizen mit kurzem Stroh und niedrigen 
Erträgen sowie für den Schwaddrusch ent­
wickelt. Beim Twin-Rotor-System werden statt 
der Dreschtrommel mit Korb zwei in Längsrich­
richtung parallel ange'ordnete Trommeln ver­
wendet, denen eine querliegende Auswurf­
trommel nachgeschaltet ist. Beim Ein-Rotor­
System befindet sich hinter dem Rotor eine 
querliegende Trommel, die das Stroh auswirft. 
Der Siebkasten ist konventionell gestaltet. 
Es wird eingeschätzt. daß mit diesen Systemen 
gute Leistungen bei Mais, Sojabohnen und 
kurzstrohigem , trockenem Getreide erzielbar 
sind .. 
I n der weiteren Entwicklung zeichnen sich zwei 
Wege ab. Einerseits wird ein neues Drusch­
system gesucht, andererseits wird versucht, in 
dem je Maschine zur Verfügung stehenden 
Bauraum durch Verbesserung der Elemente ein 
Maximum an Gesamtleistung unterzubringen. 
Weitere Schwerpunkte sind ergonomisch ge­
staltete Kabinen und Bedienelernente, zentrale 
Überwachung der Hauptfunktionen des Mäh­
dreschers, Vergrößerung der Siebfläche und 
Erhöhung des Fassungsvermögens der 
Korntanks. 

Traktory i sel·chozmti., Moskva (1979) H.2. 
5.19-20 
Ljampert, G. P.: Grundlage der Auswahl des 
Typs und der Nomenklatur \,on Pumpstationen 
II verschiedene Typen von 'Beregnungs­
maschinen werden gegenwärtig gefertigt. Die 
Speisung erfolgt sowohl aus offenen als auch 
aus geschlossenen Bewässerungsnetzen. Bei 
Niederdruckpumpstationen sind 4 Typen vor­
handen, bei Hochdruckpumpstationen 15. Die 
Pumpstationen können fahrbar oder auch 
schwimmfähig sein. Angetrieben werden die 
fahrbaren Pumpstationen entweder mit Ver­
brennungsmotoren oder mit Elektromotoren. 
Es wurden Untersuchungen über die jährliche 
Auslastung von Pumpstationen durchgeführt. 
Eine Analyse zeigte, daß einige Pumpstationen 
mit Parametern produziert werden, die einander 
überlagern. Daher wurden eine aus 5 Typen von 
Pumpstationen bestehende optimale. Reihe 
erstellt und ein rationelles Schema der Kom­
plettierung von Beregnungsmaschinen mit 
Pumpstationen erarbeitet. 

H.5,5.15-18 
Taljanker, L. E.; Appova, V. A.: Entwicklung 
einer Ausrüstung mit Anzeigegeräten für Trak­
toren 
Die Mehrzahl der in Traktoren installierten 
Anzeige- und Kontrolleinrichtungen dient der 
Überwachung der Arbeitsfähigkeit einzelner 
Baugruppen oder zur technischen Diagnose. 
Der Einbau derartiger Geräte erhöht die An­
schaffungskosten der Traktoren. Andererseits 
wird eine Verringerung der Aufwendungen für 
technische Wartung und Instandsetzung der 
Maschinen während der Einsatzzeit möglich. Es 
wurden Entwicklungstendenzen für Anzeige­
und Kontrollinstrumente von verschiedenen 
Traktorenkonstruktionen dargestellt. 

Grundlagen der Landlechnik, nüsseldorf (1979) 
H. 3, 5.84--91 

Grad, M.: Schwlngungsbelastung \,OD Fahrern 
landwirtschaftlicher FahneiJge und Ihre Be­
wertung 
Die auf landwirtschaftlichen Fahrzeugen im 
praktischen Einsatz durchgeführten Messungen 
zeigen die Größenordnung der Schwingungs­
belastung des Fahrers am Arbeitsplatz in den­
drei Koordinatenrichtungen auf. Die Schwin­
gungsbelastung ist dabei in starkem Maß von -
der durchgeführten Arbeit abhängig. Für die x-, 
y- und z-Richtung ergaben sich an der Sitzfläche 
des Fahrers Wahrnehmu'ngsstärken von 
K = 3 ... 40. Geringe K-Werte wurden beim 
Mähdreschen beobachtet, während hohe · 
K-Werte i,! z-Richtung beim Grasmähen mit 
dem Rotationsmäher auftraten. Bei vielen Ar­
beiten können die durch Nick- und Wank­
bewegungen des Fahrzeugs hervorgerufenen 
Schwingungen in x- und y-Richtung am Fahrer­
platz die gleiche Größenordnung wie die 
Schwingungen in z-Richtung haben. 
Oftmals tritt durch das Zusammenfalle'n von 
Sitz- und Traktoreigenfrequenz eine beträcht­
liche Zunahme der Resonanzüberhöhung auf, 
die zu erhöhter Schwingungsbelastung des 
Fahrers führt . Eine derartige unerwünschte 
Zunahme der Resonanzüberhöhung läßt sich 
durch eine bessere Abstimmung von Sitz und 
Traktor in schwingungstechnischer Sicht ab­
bauen, was bei den gemessenen Eigenfrequen­
zen der verschiedenen Traktoren, die im Be­
reich von 2 bis 3 Hz liegen, bei einer ent­
sprechenden Auswahl der handelsüblichen 
Sitze vom technischen Standpunkt aus keine 
grundsätzlichen Schwierigkeiten bereiten 
dürfte. 

Feldwirtschaft 
Aus dem Inhalt von Heft 911979: 
Kunze, A.: Rationelle Herbst-Bodenbearbei­

·tung 
Miosga, K.-H.; Hippier, W.: Mit Hilfe von Lei­
tung und Organisation zur besseren Einhaltung 
der agrotechnischen Termine beitragen 
Kühn, G. ; Eich, 0 .; Stielicke, H.; Zeugner, G.; 
Dauderstädt, M.: Die Nutzung der Normativ­
schlagkartei in den PflanzenproduktionsbetrIe­
ben der AIV Querfurt zur Produktionskontrolle 
und -überwachung 
Hübner, H.: Die Einrichtung fester Fruchtfol­
gen - Voraussetzung für hohe und stabile Er­
träge 
Gall. H.; Stelter, H.: Fruchtfolgegestaltung in 
Pflanz- und Speisekartoffelbetrieben als Grund­
lage für die Erziehung hoher und stabiler Kar­
toffelerträge 
Fischer, W.: Krüger, K.-W.; Liste, H.-J .: Die 
sachgemäße Einordnung der Zuckerrüben in die 
Fruchtfolge unter besonderer Berücksichtigung 
von Getreide, Luzerne und Zwischenfrüchten 
Körschens, M.; Scholz, S.: Einfluß der Grün­
düngung,auf Boden und Ertrag 
Krüger, K.-W.; Kunze, A.: Einfluß der Stroh­
düngung auf den Pflanzenaufgang und den 
Ertrag von Zuckerrüben 
Unger. H.; Werner, 0.; Stracke, W.: Grund­
sätze zur Durchführung der meliorativen Tief­
lockerung auf staunassen Lößböden 
Thämert, W.; Pittelkow, U.; Graul, W.: Folge­
rnaßnahmen zur Meliorationswirksamkeit bei 
Anwendung von Verfahrenskombinationen zur 
Bodenwasserregulierung auf Staunässeböder 
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